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AUGSBURG

Montag, 11. April

Burschendoppel
Dieser Bewerb war eigentlich der Hauptevent für uns, weil hier mit Leo Grundschober und Michael Loos ein sehr starkes Doppel stellten, das ohne Zweifel Siegchancen hatte. Leider nur von der Papierform her, denn erstens kommt es anders und zweitens als man denkt. 

Zur Chronologie der Ereignisse :

Nach dem ersten Start um 9:00 führte das schwedische Doppel

	
	ÖSTBERG, Simon
	192
	176
	276
	188
	178
	218
	1.228
	2.400
	

	
	NIELSEN-ANDERSSON, Joakim
	221
	176
	214
	190
	198
	173
	1.172
	
	


Nachdem, was wir von anderen Europameisterschaften gewohnt waren und was wir in den beiden Practice gesehen haben, schien es uns noch nicht allzu schwer zu sein. Sind doch 200 Schnitt keine Marke für einen Europameister. Auch im zweiten Squad um 13:00 Uhr fand sich nur 1 Doppel, das „drüber“ spielte. Die Holländer

	
	KOK, Michael
	226
	199
	241
	197
	247
	158
	1.268
	2.432
	

	
	VAN DER VLIET, Tom
	201
	194
	167
	190
	225
	187
	1.164
	
	


Also warteten wir gespannt und voll Zuversicht auf den letzten Squad, in welchem unsere Favoriten spielten. Es sollte tatsächlich der stärkste Squad sein, leider zählten unsere Burschen nicht dazu. Man kann gerade den Beiden nicht absprechen, dass sie sich bemüht hätten. Vor allem Leo erkämpfte sich tapfer ein achtbares Resultat (1190) was aber für eine Medaille hier nicht reicht. Michi fand eigentlich die ganze Zeit über nicht zu seinem Spiel. Zu wenig Präzision beim Linienspiel und einige unnötige Sparfehler führten zu einem für ihn schwachen Score von 1107. Gemeinsam konnten sie als bestes Österreichisches Doppel den 19. Platz belegen. Schade !

	
	LOOS, Michael
	157
	191
	160
	235
	195
	169
	1.107
	2.297
	

	
	GRUNDSCHOBER, Leo
	182
	267
	166
	212
	148
	215
	1.190
	
	


Zu den anderen Doppel sein nur zu erwähnen, dass Schlosser Philipp und Rulz Raphael eine passable Vorstellung boten. Philipp wird sich zwar selbst mehr erwartet haben (und das nicht grundlos) aber es war für ich nicht gerade leicht. Aber wenn man dabei war kann man seine 1068 doch ein wenig anders beurteilen, als es die bloßen Zahlen können. Auch Raphi Rulz kämpfte verbissen bis zum Ende um jeden Pin. Für mich jedenfalls ein gelungenes Debut des 15 jährigen. Wenn er auch daheim so weitermacht, wird er uns in kommenden Jahren noch viel Freude bereiten.

	SCHLOSSER, Philipp
	147
	178
	161
	189
	231
	162
	1.068
	1.999
	

	RULZ, Raphael
	146
	151
	152
	131
	171
	180
	931
	
	


Unkommentiert möchte ich die Ergebnisse des zweiten Doppels, Alexander El Badramani und Daniel Hahn lassen. Die Ergebnisse und Platz 65 sprechen für sich.

	EL BADRAMANI, Alexander
	139
	190
	153
	132
	189
	123
	926
	1.911
	

	HAHN, Daniel
	192
	166
	124
	204
	112
	187
	985
	
	


Wer mich kennt, weiß natürlich, dass eine solche Vorstellung nicht ohne Konsequenzen bleiben konnte. Dem abendlichen Ärger und Frust vielen zunächst die Pressearbeit und die normale übliche Nachbesprechung zum Opfer. Diese gab´s dann am nächsten morgen im Hotel. Über die Inhalte möchte ich mir hier auf diesem Weg nicht äußern, aber vielleicht erzählen ja die Spieler was darüber, wenn sie zurück sind – und gefragt werden ........

Jedenfalls war es jetzt klar : DIE Medaille war weg, jetzt geht’s nur mehr darum, den Ruf, den wir in den letzten Jahren rund ums Österreichische Jugendbowling aufgebaut haben, zu wahren. Und zumindest für Leo lebt ja auch noch die Chance auf das All Event. Also heißt es abwarten, was die 3er bringt.

Wolfgang

